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Mieten in Dresden steigen: Fünf Ideen
für bezahlbaren Wohnraum!

Hohe Mieten in Dresden: Lösungen zur Entspannung des
Wohnungsmarktes und neue Mietspiegelwerte ab 2025

werden diskutiert.

Dresden, Deutschland - Die Mieten in Dresden und anderen
deutschen Großstädten steigen kontinuierlich und sorgen immer
wieder für Diskussionen unter den Bewohnern und
Entscheidungsträgern. Verständnis für die Krise des
Wohnungsmarktes kommt durch die starke Nachfrage, die oft
höher ist als das Angebot, insbesondere in beliebten Regionen.
Laut einem Bericht der Sächsischen Zeitung sind zwei
Hauptlösungen zur Entlastung des Marktes: entweder weniger
Mieter oder mehr verfügbare Wohnungen.

Die Stadt Dresden plant, durch neue Industrieansiedlungen zu
wachsen, um dem anhaltenden Druck auf den Wohnungsmarkt
entgegenzuwirken. Die Baukosten sind hoch, was ebenfalls zur
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Problematik beiträgt. In Gesprächen mit Akteuren des
Mietmarktes werden grundlegende Fragen aufgeworfen, wie
etwa Maßnahmen zur Eindämmung des Mietenanstiegs und die
Schaffung eines Rechts auf Wohnungstausch, um mehr
Sicherheit für Mieter zu gewährleisten.

Aktuelle Mietspiegel und Preistrends

Zum 1. Januar 2025 wurde ein neuer Mietspiegel für Dresden
veröffentlicht, welcher nur neue und geänderte Mieten der
letzten sechs Jahre berücksichtigt. Der neue Mietspiegel dient
als Obergrenze für Mieterhöhungen und zeigt eine
durchschnittliche Miete von 7,33 Euro pro Quadratmeter. Dies
wird in einem Bericht von Wochenkurier detailliert dargelegt.

Stadtteil Durchschnittliche Miete
(Euro/m²)

Beliebte Lagen 11,17
Weniger gefragte Lagen 7,48
Prohlis und Gorbitz preiswertesten Stadtteile

Ein entscheidender Aspekt ist, dass Vermieter verpflichtet sind,
die Mietspiegelwerte anzugeben, die von den Mietern überprüft
werden können. Die Mietpreisbremse bleibt bis zum 31.
Dezember 2025 in Kraft, was für neu vermietete Wohnungen
bedeutet, dass die Miete nicht mehr als 10% über der
ortsüblichen Vergleichsmiete liegen darf. Ab 2026 wird es jedoch
keine Begrenzung der Neumieten mehr geben.

Wachsende Herausforderungen und der
Bedarf an Sozialwohnungen

Ein weiterer Druck auf dem Wohnungsmarkt entsteht durch die
Notwendigkeit, mehr Sozialwohnungen zu bauen. Aktuell
erhalten etwa 25.000 Haushalte Unterstützung für ihre
Unterkunftskosten, und die Mietobergrenzen für Wohnhilfen
steigen ab dem 1. Januar 2025, insbesondere für Ein- und Zwei-
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Personen-Wohnungen, um 20%. Die Herausforderungen sind
groß, insbesondere vor dem Hintergrund des Zuzugs nach
Dresden aufgrund internationaler Migration und innerdeutscher
Wanderungen.

Die wirtschaftliche Entwicklung spielt eine entscheidende Rolle
bei diesem Prozess; in prosperierenden Regionen mit attraktiven
Arbeitsmöglichkeiten steigen die Mieten schneller. Ökonomische
Rahmenbedingungen und gesetzliche Regelungen, wie die
Mietpreisbremse, können den Anstieg der Mieten weiterhin
beeinflussen, wie die Analyse von Engel & Völkers zeigt.

Die Diskussion um Mietpreise und Wohnraum in Dresden bleibt
aktuell und erfordert sowohl politische als auch gesellschaftliche
Lösungen, um eine Bezahlbarkeit zu gewährleisten, die den
Bedürfnissen der Bewohner gerecht wird.
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